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Einiges aus einer alten Predigtsammlung

in ehemaliger Pastor an der hiesigen St Moritzkir
che AndreüsChristophSchubart hat eine
Sammlung Catechismuspredigten herausgegeben die
unter dem Titel Geistliche Catechißmus Lust zc im
Jahre I67V hier zu Halle erschienen ist Wie wenig
auch diese Predigten dem gegenwärtigen Geschmack und
Bedürfniß zusagen mögen, sind sie doch zur näheren
Kenntniß der damaligen Zeit und Sitte an vielen Stel
len von nicht geringem Interesse Der Pastor Schu

bart
Geb zu Halle I6ZZ wurde I6S6 Diaconus und 1658
Pastor zu St Moriy später l68l Pastor zu St Ul
rich Consistorialvath und Inspektor im Saalkreise
gest IS Aug 1KSS Dreyhaupt sagt von ihm Er
hatte ohnerachtet seines großen Eifers im Strafamte
dennoch solche Liebe bei semen Zuhörern daß ihn über
3S0 zu ihrer Kinder Caufpathe erwählet

XI III Jahrg 8
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hart hat darin unsern Vorfahren mitunter sehr terd
die Wahrheit gesagt und alles was indem öff nt
lichen und häuslichen Leben seiner Zeit ihm a elne
werth erschien mit rücksichtsloser Freimüthigkeit von l
der Kanzel herab gezüchtigt An Stoff zu ernsten Rü
gen scheint es freilich auch in Halle damals nicht ge
fehlt zu haben Namentlich wird in diesen Prcdigtc
vielfach gegen die französischen Sitten und Unsitten
geeifert die bekanntlich in den nächsten Jahrzehenlen
nach dem dreißigjährigen Kriege in Deutschland herr
schend zu werden anfingen und auch bei den damali
gen Halensern vielen Eingang gefunden zu haben
scheinen Hier zur Probe eine Stelle über die Mode
sucht der damaligen Zeit die denen welche in unsern
Tagen den zunehmenden Luxus bedenklich finden we
nigstens den Trost geben kann daß es vor 180 Jah
ren nicht besser gewesen ist Es findet sich diese
Stelle in einer Predigt über das sechste Gebot welche

die Narrheit unserer Zeit zum Thema hat
und am 10 Sept 1663 gehalten ist

Es denke doch ein jeder der dreißig vierzig
oder fünfzig Jahr erreicht hat in etwas zurück und
sehe die mancherlei Aenderung der Kleider unter Manns
und Weibspersonen Jünglingen und Jungfern an
die sonderlich bei dieser Stadt auf einander ergangen
muß er nicht bestürzt darüber werden Muß er nicht
theils wegen des thörichten Affenspiels lachen theils
wegen der hoffärtigen neugierigen Leichtfertigkeit be
trübt sein Ja wenn die beiden weltweisen Männtt
Oemocrituz und Ilsraclituz heutiges Tages leben soll
ten so hätten sie allein an der schnöden Kleider Hoffarl
Maierie genug ohn Unterlaß zu weinen und zu lachen

Wie man einen Jean Potage oder Pickelhering
in der Komödie an seinen Kleidern kennet also find
die neuen Muster der Kleidung daS rechte Zeichen der
Narrheit heutiger Welt obgleich mancher meinet sich
dadurch ein Ansehen zu machen und vor andern kluü

wei



weise und geehrt zu werden Man kann einen Nar
ren ebrn so ein köstlich Kleid anziehen als einem Klu
gen deswegen aber wird er nicht für tugendhaft und
weise gehalten Zu dem berühmten Maler Apelüs
kam einst ein prächtig gekleideter Srutzcr auf daß er
sich abconterfeien ließe So lange er stille schwieg
warteten ihm die Malerjungen mit tiefster Ehrerbie
tung auf weil er in Gold und Silber glänzte Da
er aber anfing zu reden sahen sie daß er ein Narr
in der Haut war und finden anstatt der vorigen Ehr
erbietung an ihn auszulachen und aufzuziehen So
gcht es billig auch von christlichklugen verständigen
keuten unsern heutigen Kleidernarren die nicht wis
sen wie sie sich genug verstellen sollen

Da muß alles allmodische Hütlein allmodische
fremde Haare tragen Da müssen unsere Leniore
und alten betagten Herren die ansehnlichen grauen
Häupter von zwanzig und etlichen Iahren mit ihren
gepuderten Köpfen oder wie der Quark sonst heißen
mag einhcrtreten und nicht nur wie manche vorneh

ig me Person das Haupt vor Flüssen zu bewahren son
nd dern auS purlauter Stolz und Hoffart in ihren Touren

und Pcrücken einher stutzen Wunder ists daß sie eS
nicht der edlen Ritterschaft des Königs Salomo nach
thun die täglich das Haar mit geschabtem klaren
Golde bestreuet auf daß wenn die Sonne ihre Strah
len darein warf es einen trefflichen Glanz von sich
gab wie JoftphuS berichtet Absolvms gelbe und
krause Haare wurden jährlich weil sie ihm zu schwer
waren abgenommen und dem adlichen Frauenzimmer
zu Jerusalem verkauft Aber die heutige junge Welt
kauft lieber die Haare der gehängten geköpften ge
räderten und gesackten Diebe Schelme Straßen
räuber und Kindermörderinnen und lässet Perücken
daraus machen als daß sie ihre eigene sollten ab
schneiden lassen Wollte man von dem Haupt auf die
andern Gliedmaßen deS Leibes und deren schnöde

Tracht
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Tracht flehen was für Narrheit würde man anfüh
ren müssen Wie manchem der Narr zum langen
Schlafpelze Juste Cor und Kaputte zum Brustlätze
mit den vielen Klunkern und bunten Bändern zun
Schlvtterhosen zun Strümpfen und Schuhen her
aus gucke ist kund und offenbar

Und lieber was für Narrheil treibet doch man
ches Weib und Jungfer mit den ganzen Halden und
Viertel Adelköpfen da doch ein Adelkopf und Bür
gerleib wie ein hdlzetner Wendelstein oder eisern Holz
ist Wie zieret man sich doch mit den Haaren die doch
nichts anders als Occremenis nsturse sind Die
müssen wie Spulwürmer und Schlangen gekräuselt
um die Stirn liegen und die Augenbraunen müssen
aufgesetzt sein Und werden andere Jungfern die es
nicht alsdbald nachäffen verachtet undSpitzenkönige
genennet Ist das nicht Sünde und Schande Wie
viele sind derer die Schwäder und schwarze Pflaster
inS Angesicht kleistern eben als wenn sie nichts GuteS
an sich hätten Die wann sie bleich blaß und häß
lich aussehen sich mit Teufelsdreck schminken und
eine falsche betrügliche röthliche Gestalt machen
andere aber die von Natur roth sind wollen durch
Kreideessen und vielfältiges Schröpfen eine bleiche
Todtenfarbe erlangen weil ihrem Vorgeben nach die
rothe Farbe bauerhastig siehet und sehen hernacb
aus eben als wenn sie dos Fieber oder die Schwind
sucht hätten So muß sich der allw ise Schöpfer von
den närrischen stolzen hoffärtigen Leuten resormiren
lassen eben als wenn er sie nicht recht gebildet hätte Und
was soll man doch von ihren Leidstücken Schlepp
röckcn und anderer eitlenKleiderprachr sagen Gewiß
ist es daß ein Narr gar bald hundert Narren mache
insonderheit aber ist die heilige Märtyrin Catharina
wo sie vorher anders auf der Welt geledet wieder
jung und gar klein worden und muß ihren Namen
zu der Weiber und Jungfern Kleider Thorheit hec

lei

Benennung einer damals modernen Frisur
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leihen indem sie ein Stück ihres allmodischen Habits
Catharinichen nennen

Und lieber wie variabel und veränderlich ist man
doch nicht allein in den Moden und Mustern die so
mancherlei daß sie nicht alle zu beschreiben sondern
auch in der Materie und Zeuge daraus die Kleider
verfertiget werden Vor etlichen Jahren trut man sehr
häufig das also genannte Bärenhäuter Zeug und
zu demselben die großen Sackleinwand Hosen die sich
besser auf tue Is,l in die Mühle als an den Leib schick
ten jetzt aber weil der Name des gedachten Zeugs
im Nachsinnen manchem allzuschimpflich und verächt
lich war ist man auf das andere Extrem gefallen
da müssens sammetns cd r seidne Kappen und gelbe
lederne Hosen s in

Wenn nun gefragt wird warum man sich doch
so prächtig halte und alle neue französische Musier
die nicht sowohl der König als seine Hofnarren auf
die Bahn gebracht alsofoit beliebe so fällt die Ant
wort 8 c 8eculum est es ist jetzt also die Mode
Ja man wendet vor es müsse gleichwohl ein Unter
schied zwischen vornehmen geehrten Leuten und zwischen
dem gemeinen Manne sein c Man solle aber nur
sehen wie gemein doch unter des gemeinen Mannes
Töchtern und Weibern die großen goldnen und silber
nen Spitzen die Halsketten die Armbänder und
Echmelzrosen die ftidenen Schauben Sammetpelz
chen und Mützen sein Wie gemein die ganz seidenen
Kleider Mäntel Ricke und Strümpfe die schön
stcn Zeuge die köstlichen klaren Spitzen Galonen
und Posementen die viel und mannichfaltigen Bän
der e In Summa ein jeglicher trage ja nur waS
ihm selbst beliebe und könne kein Stand mehr von
dem andern unterschieden werden sondern einer wolle
so gut und hoch als der andere angesehen und gehal
ten sein

Als
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Als der Kaiser ConstantiuS das erste Mal nach
Rom kam und die große Kleiderpracht der Einwohner
sah sagte er zu seinem bei sich habenden sinnreichen
Ingenieur und Baumeister Hormisda 8s tot vi Zere
I eges Huot Lives in Ilrlie k orns Er sehe so viel
Könige zu Rom als Bürger und Einwohner Wenn
man heut zu Tage die Bürger und Einwohner dieser
Stadt gegen die vorigen Zeiten ansiehet so möchte
man auch fast sagen Man sehe itzt ihrer viele die
nicht anders als wenns Fürsten und Prinzessinnen
wären in prächtigen Kleidern daher stutzen daß wohl
an auswärmen Orten die Gedanken geschöpft werden
als sei alles Gold was hier zu Halle gleißet da es
doch so mancher mit seinem äußersten größten Schaden
thut Jedermann klagt über Geld und Nahrungs
mangel und gleichwohl spürt man k inen Mangel asi
schönen kostbaren Kleidern olle neue Moden und
Muster werden ungescheut nachgeäffet und schämet
man sich nicht solche neusüchtige Narrheit im Hause
des Herrn im B jchtstuhl beim heiligen Abendmahl
und sonderlich auch bei Begräbnissen durch die allzu
langen schleppichten Trauermäntel Schwanzröcke und
wunderlickgestecktenMaulschleier sehen zu lassen also
daß zur Perfection der allzugroßen und gemeinen Klei
dernarrheit an mancher Manns und Weibsperson
mchts mehr fehlt als nur die Schellen

In St Moritz Kirchen allhier steht eine große
steinerne Statue und Bildnißsäule die sich insgemein
den Sch c l le n m or i tz muß nennen lassen Ich habe
denselben steinern vermeinten St Moritz oft und viel
mit Fleiß beschauet kann aber nicht mehr als nur sechs
goldene an seinem Gürtel hangcnve Schellen ersehen
Ob nicht weit mehr Schellen der l i eben Frauen
demBischofSt Niclas und dem guten St Ulrich

von

AnspicUiiig auk die vier Stadtviertel Marien Ulrich
Nicolai und Moritz
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von stolzen kleiderprächtigen Leuten gleichsam angehängt
werden das gebe ich erleuchteten demüthigen Herzen
zu fernerer Uederlcgung und Nachsinnen anheim

Chronik der Stadt Halle

1 Frauenvcrein
Ä on den Zöglingen unsers Verein welche zu Ostern
d I confirmirt und dann aus demselben entlassen wer
den sollen haben wir für mehrere Knaben noch kei
nen Lehrherrn und für einige Mädchen noch keine
Dienstherrschaft gefunden Wir ersuchen diejenigen
unsrer geehrten Mitbürger welche geneigt sein möch
ten das weitere Fortkommen unsrer Zöglinge zu be
fördern hierauf gütigst Rücksicht zu nehmen und
sich deshalb an die verwittwete Frau Schullehrer
Schönbrodt kleine Ulrichsstraße Nr 10 l6 zu
wenden welche jede verlangte nähere Auskunft geben

wird Halle am 4 Februar 842
Für den Frauenverein

Frank e

2 Taubstummen Anstalt
sonder Verloosung welche die hiesige Taubstum

men Anstalt im November vorigen Jahres gehalten
hat sind noch einige Gewinne vorhanden Ich er
suche die Inhaber von Loosen jene Gewinne in den
Nachmittagsstunden von 8 S Uhr in Empfang zu
nehmen Sind am Schlüsse dieses Monats dieselben
noch nicht abgeholt worden so nimmt die Anstalt an

als
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als sollten sie ihr zum Geschenk und zur Benutzung bei
der nächsten Verloosung verbleiben

Halle den 16 Februar 1342
Klotz Vorsteher der Anstalt

Am Kronprinzen Nr 9l0

3 Armensache
Äon den hiesigen Huf und Waffenschmiedegeftllcn

wurde am Fastnachtstage für die Armen 1 Zhaler ge
sammelt und durch Herrn Erfurt zur unterzeichne
ten Kasse abgeliefert

Halle den 16 Februar 184
Die stadtische Armen Kasse

4 Geborne Getrauet Gestorbene in Halle
Januar Februar 1842

Geborne
Marienparochie Den l 9 Jan dem Schuhmacher

meister Schulze eine T Johanne Henriette Amalie
Nr 202 Den 28 dem Handarbeiter Böttge

eine T, Johanne Christiane Jda Nr 1461
Den 30 dem Schriftsetzer Venediger ein S Johann
Georg Nr 1473

Ulrichsparochie Den 12 Jan dem Gelbgießei Mei
ster Graff eine T Emma Hermine Nr 416
Den 14 dem Lehrer Groy an ein S Alexander
Adolph Hermann Nr 430 Den 19 eine unehel
T Nr 162V Den 20 dem Fleischermeister Traut
mann eine T Johanne Christiane Henriette Jda
Nr 1691 Den 24 dem Zleischermeister Runsch
ein S Ludwig Wilhelm Nr 332 Den 26

dem
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dem Schuhmachermeister Rerstcn eine T Christiane
Louise Sophie Nr 1S74, Dem Tischlermeister
Äust eine T Amande Therese Louise Nr 263
Den 7 Febr dem Zimmermann Bolze ein S Frie
brich August Carl Nr 299

Moritzparochie Den 27 Jan dem Handarbeiter
Gonvershausen ein S Friedrich Christian Wilhelm
Nr S74 Den 31 eine unehel T Nr ö63

Den 7 Febr eine unehel T Den 11 zwei unehel
Söhne und eine unehel Tochter Den 12 ein
unehel Sohn und eine unehel Tochter Entbindungs
Institut

Domkirche Den 20 Januar dem Handelsmann
tvirtig eine Sohn Carl Friedrich Christian Heinrich
Nr 959

Glaucha Den 27 Jan dem Handarbeiter Rloster
mann eine T Marie Caroline Nr 20Z8
Den 30 dem Schuhmachermeister Schurig eine T
Johanne Friederike Nr 1940

b Getrauete
Glaucha Den 13 Febr der Bahnwärter Drach mit

M geschiedene Drach geb Töpper

c Gestorbene
Marienparochie Den 7 Febr des Postschirrmei

sters Alex S Friedrich Wilhelm Hermann alt6M
2W Schlagfluß Den 9 die Wittwe Ioh Fim
mermann geb Röppe alt 69 I Wassersucht
Des Schuhmachers Frirsch T Caroline Frisderike
alt 3 I 9 M Wasserkopf Den 12 des Schuh
machermeisters tvürzburg S Wilhelm August Carl
alt 7 1 4 M 3 W Abzehrung Den 13 der Buch
binder N7eikatt alt 27 I Lungenschwindsucht
Berichtigung Im 7 Stück lese man Des Aiegcldek

kers Schech Ehefrau statt des Iiegeldeckers Schul Ehefrau

Ulrichs



234 Höllisches Patriot Wochenblatt

Ulrichsparochie Den 10 Februar die Demoiselle
Laroline Sophie AreMg alt 75 I Vlutbrechen

Moritzparochie Den 8 Febr des Schlossermeisters
Sachse T Marie Therese alt 6 T Krämpfe
Den 10 des VrauknechtS Lösch Wittwe alt 63 I
Leberkrankheit Den 12 eine unehel T alt 1 I
6 M 2 W Lungenentzündung Den 18 der
Zimmergeselle Berrhold alt 80 I 6 M Alters
schwäche Des OebsterS Vvippling S Friedrich
Wilhelm alt 16 I 4 M Brustkrankheil

Neumarkt Den 13 F br des TuchmachermeisterS
Lhrhardr Wittwe alt 51 Z 8 M Brustkrankheit

Glaucha Den 7 Febr des Handarbeiters Borger
Wiltwe Almosengenossin alt 66 I Brustkrankheit
Des Maurers Hoffmann T Louise alt 20 I 6 M
Lungensucht Der Tischler Zvonian alt 40 Z
3 M gastrisches Fieber

Militairgemeinde Den 13 Febr des Capitaiw
d armes Golle T Henrielle Leopoldine Louise Beriha
alt 1 I 3 M 2 W Abzehrung

6 Höllischer Gctreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gcldc

Den 17 Februar 1S4S

Weiyen LTblr Sgr Pf bis LTHlr soSgr Pf
Roggen l 6 S t 13 9Gerste L2 6 SSHafer 13 9 i 16 s 3k

Herausgegeben lm Namen der Armendirection

om Diaconus Dryandei

Bekannt
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Bekanntmachungen

Von dem Herrn Ober Presidenten der Provinz
Sachsen ist eine abermalige Sammlung milder Beiträge
für die seit mehreren Jahren unter dem Namen

Martins Stift
in Erfurt bestehende Anstalt deren Hauptzweck die Er
ziehung und Besserung moralisch verwahrloster Kinder
und junger Verbrecher ist in hiesiger Stadt zu veranstal
ten anbefohlen worden

Es wird daher diese Sammlung wie früher durch
das Herumschicken einer Subskriptionsliste worauf der
gegebene Beiirag zu bemerken gebeten wird geschehen
der Ertrag selbst aber durch dieses Blait demnächst be
kannt gemacht werden

Halle den 12 Februar 1842
Der Ober Bürgermeister Schroener

Die hiesigen Stärkefabrikanten und Seifensieder c
welche in der Leipziger Vorstadt oder an Orten wohnen
welche nicht unmittelbar an der Saale liegen dürfen
das Sauerwasser und andere übelriechende
Flüssigkeiten nicht am Tage sondern nur Abend
nach 10 Uhr bis zum Tagesanbrüche laufen lassen und
müssen jedesmal frisches Wasser nachgießen

Indem wir diese Bestimmung unserer Straßenord
nung zur öffentlichen Kenntniß bringen machen wir die
Gewerbetreibenden darauf aufmerksam daß jtte Ueber
tretung dieser Vorschrift an den Contravenienten unnach
sichtlich mit einer Polizeistrafe von Zwei Thalern
oder verhältnißmäßigem Gefängnisse geahndet
werden wird Halle de 6 Februar 1842

Der Magistrat
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Es ist durch die neuerliche Einrichtung der Gitter

thore womit nunmehr alle Haupteingänge in die Stadt
versehen sind noch schwieriger für die Hereinkommenden
geworden sich nach dem Thorverschlusse Abends oder
NachtS dem S e e beamten bemerklich zumachen wel
cher den Verschluß besorgt Wir haben daher zur Be
quemlichkeit des Publikums an allen 8 Thoren Klingel
züge anbringen lassen vermittelst deren das Zeichen zum
begehrten Einlaß nunmehr leicht gegeben werden kann

Halle den 8 Februar 1842
Der Magistrat

Die Ausführung einer auf 113Thlr 17Sgr 3Pf
veranschlagten Reparatur an dem Gerinne und dem Ge
bäude der städtischen Wasserkunst Zimmerarbeiten soll

den 26 d M Vormittag 11 Uhr
auf dem Rathhause an den Mindestfordernden verdungen
werden Bedingungen und Anschlag sind täglich in unse
rer Registratur einzusehen Nachgebote werden nicht an
genommen Halle den 10 Februar 1842

Der Magistrat

Gefundene Sachen
Eine seidene Frauenrasche gefunden am 16 Fe

bruar c Hall den 16 Februar 1842
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Lieferung von 2000 Lasten großer Salztonncn

für die hiesige Königl Saline Last 10 Stück in
einzelnen Partien von 60 Lasten soll öffentlich ausgehoten
werden Hierzu ist auf Montag den 21 dieses
Monats und Jahres VormiltagS um 10 Uhr ein
Termin in unserem Geschäftszimmer anberaumt und
veranlassen wir alle welche dergleichen Lieferungen zu
übernehmen geeignet und geneigt sind in dem angezeig
ten Termin zu erscheinen und ihre Forderungen zu Pro
lokoll zu geben

Die
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Die Bedingungen unter welchen die Lieferungen

stattfinden sollen werden im Termin selbst bekannt ge
macht können aber von jetzt ob auch täglich in unserer
Expedilion eingesehen werde

Saline Halle den 10 Februar 1842
Rönizl Salinen Verwaltung

verkauf eines Garrens
Die Erben des verstorbenen Herrn Stadtrath Dür

king wünschen den zu dem Nachlasse gehörenden Garten
uebst dem auch zum Bewohnen im Winter eingerichteten
im besten Stande befindlichen Wohnhause dem Gewächs
Hause mit den Topfgewächse Siallgebäude und einem
hinter dem Garten belegenen Stück Acker zu verkaufen
Ka fliebhaber werden ecsuchr sich bei dem unterzeichneten
Tcstamems Executor zu melden

Halle den 8 Februar 1842

Justizrath Dr anver

Verkauf eines Hauses
Das auf dem alten Markte Nr 646 belegene zum

D ürk in gschen Nachlaß gehörende jetzt enden Condi
tor Herrn Donath vermiethtte HauS mit Hof und Sei
tengebäude in welchem sich ein großer zum Betrieb der
Honigkuchen Bäckerei eingerichteter Ofen befindet soll
meistbietend v rkauft werden Ich habe als Testaments
Executor hiezu einen Bieiungs rmin auf

Montag den 28 Februar d I um 11 Uhr
in meiner Wohnunq anberaumt und ersuche Kaufliebha
ber sich zu dieser Zeit einzufinden und ihre Gebote abzu
geben Halle den 8 Februar 1842

Justizrath Dryander

Sehr schöne Gothaer Jenaer und Braunschwei
ger Servelat Zungen und Sülzenivurst so wie auch
Jenaer Knackwürste bei G Goldschmidr
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Dienstag den 2 d M Nachmittag 2 Uhr werde
auf hiesigem Nathhause

4 Pa r neue Schuhe eine Wanduhr eine Stutz
uhr und eine silberne Taschenuhr I Scheffel Aepfel
1 Scheffel Kartoffeln 1 Klavier Meubles HauS
geräih Kleidungsstücke und Betten

gerichtlich verauctionnt werden
Grawen Auctions Commissar

H e u v e r k a u f
Z00 Centner Heu liegen zum Verkauf bei Schmidt

am Moritzthor Nr 201A

Braunkohlensteine sind billig zu haben desgleichen
ist weiches und ha t s Brennholz in Klaftern so wie im
Einzelnen billig zu haben bei Schmidt am Moritzihot
Nr 201K

Ein Ha 5 wird zu pachten gesucht in der Nähe deS
Marktes Offenen sind abzugeben bei dem Speisewirth
Herrn Hoffmann am Schulberge

Braunkchlensteine von bekannter Güte sind noch jli
verkaufen in der großen Schloßgasse Nr 1066 bei

tv a g n e r

Schmeerstraße Nr 480 ist eine tapezirte Slubt
mit Meubles zum 1 März zu vermietben

I I Pfahl
Stube zwei Kammern und Küche sind an eine

stille kinderlose Familie zu vermiethen Zu erfragen
am Ma rkt Nr 725 zwei Treppen h och

Stube Stubeuk mmer und Kochstude Boden
raum und Zeuerungsgelaß nebst Mitgebrauch deck Wasch
hauses steht in der Leipziger Straße an eine kinderlose
Familie zu verminen und zum I April zu beziehen
Näheres bei S M KrieS länder am Markt
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Ein Haus mit 3 Stuben und einem kleinen Torf

platz ist zu verkaufen 100 Thlr sind zur Anzahlung
hinreichend auch ist ein Kapital von 6V0 Thlr sogleich
auSzuleihen Näheres kleine KlauSstraße Nr S24

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammern Küche
niit Zubehör wird von einer anständigen Familie ohne
Kinder in oder in der Nähe der Leipziger Straße zum
1 April zu beziehen sofort zu miethen gesucht durch Com

misstonair I G Fiedler große Steinstraße Nr 178

Mehrere Häuser im Preise von 1000 bis 3000
Thaler werden zu kaufen gesucht durch I G Fiedler
große Steinstraße Nr 173

Auf sichere und zur ersten Hypothek werden 800
Thaler zu leihen gesucht Näheres auf dem Schülers
Hof Nr 761

Eine gut meublirte Wohnung von 2 Stuben 2
Kammern Domesiikenstube Slallung zu 5 Pferden
undWagmremIse wird sogleich zu miethen gesucht Das
Nähere kleiner Sandberg Nr 258

Ei LoglS wird gesucht von einer Stube Kammer
und Küche auch steht eine Hobelbank in noch gutem
Zustande z verkaufen in Nr 427 große BrauhauSgasse
beim Tischlermeister Äecher

Ein Muhagony Pianofotte Flügel 6H Octaven
ganz eu guten Ton ist zu verkaufen Wo erfährt
man bei dem HauSmann auf dem alten Packhofe

Ein Logis psrterre von 3 4 Stuben nebst Zu
behSr ist Ostern zu beziehen Näheres beim Hausmann
auf dem ehemaligen Packhofe

Ein fast noch neuer Mehlkasten circa 12 Scheffel
haltend ist zu verkaufen beim Hausmann auf dem alten
Packhofe kleine Klausstraße
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Die kleine Welt für wenig Geld
Sonntag den SV und Montag den 21 Februar neue

hier noch nie gezeigte Vorstellungen bei herabgesetzten
Preisen Ansang 7 Uhr

Das Nähere besagen die Zettel
F Mayrhofer auS Wien

Pfannkuchen s Dtzd Z Sgr Spritzkuchen Baum
kuchen Guß und Kanten Zwieback Windbeutel al
les sehr schön bei

D Lehmann
Frischen großkörnigten Astr ach anischen Caviar

bei C H Riscl

Brick Heringe mit einer seinen Gewürz Sauce
Stück 6 Pf empfiehlt als etwas delicates Bolye

M e h l v e r k a u f
Feines Weitzenmehl Metze 7 Sgr 6 Ps
Zweite Sorte ä Metze 6 Sgr
Drille Sorte Metze 4 Sgr
Roggenmehl der Viertelscheffel 14 Sgr
Zweiie Sorte desgl 11 Sgr

ist fortwährend zu haben Nr 1019 kleine Ulrichsstraße

400 300 200 100 und 50Thlr sind ausGrunl
stücke auSzuleihen dagegen werden 2mal 3000 Thlr zu
4 G als erste Hypothek Ostern oder Johannis gewünscht
Näheres ertheilt A Rucken bürg kleine Ulrichsstraße
Nr 977

Sannabend Pökelknochen mit Meerrettig Sonn
tag Speckkuchen bei Rühneauf der Maille
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